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Wildkerg , 9 . Sept . (Einges .) Die anläßlich des im
Jahr 1895 niedergegangenen HagelschlagS neu erbaute Straße
vom Bahnhof Wildberg durch Effringen bis Schönbronn
wurde gestern durch Hrn . Oberbaurat Leibbrand , Hrn . Ober¬
amtmann Ritter und Hrn . Straßenvauinspektor Schabt im
Beisein deS Bauführers und der Vertreter der beteiligten
Gemeinden übernommen . Dieser Straßenbau bewirkte einer¬
seits , den Hagelbeschadigten Gelegenheit zu geben , Geld zu
verdienen , andererseits durch Beseitigung der steilen Stiche
den nicht unbedeutenden Verkehr zwischen den Orten Wild¬
berg — Effringen — Schönbronn bequemer zu gestalten . Bei
den nicht gerade reichlich vorhandenen Geldmitteln dieser
Gemeinden wäre dieser Straßenbau nicht möglich gewesen,
wenn nicht ein kräftiger Zuschuß seitens des Staates gegeben
worden wäre , wofür an dieser Stelle öffentlich der Dank
gegenüber der Regierung ausgesprochen wird . Die Ueber-
nahme selbst dieser 5 Kilometer langen Strecke ging rasch
und gut von statten , weil sich wesentliche Anstände über
den ausgeführten Bau nicht ergeben haben.

Tübingen , 7 . Sept . (Korresp .) Wie sehr unserem
Stadtschultheißen Haußer daS Wohl der Stadt am Herzen
liegt , beweist sein Studium , das er der Entwicklung der
Stadt widmet . Nichts geringeres als Schaffung eines In¬
dustrieviertels strebt er energisch an und hat schon die um¬
fassendsten Vorarbeiten hiezu getroffen . Jni Neckarthal , in
der Richtung nach Reutlingen , hat dieserhalb die Stadtge-
meindr eine große Fläche Güter zusammengekauft und steht
bezügl . weiterer Erwerbungen in Unterhandlung.

Stuttgart , 7. Sept . Der «Verein de.7 Deutschen
Volkspartet - hält seinen diesjährigen Parteitag am SamStag,
24 . Sept . und Sonntag , 25 . Sept . in Stuttgart . Auf der
Tagesordnung stehen am SamStag , wo die Versammlung
im Bürgermuseum stattfiudet , außer geschäftlichen Angele¬
genheiten eine Mitteilung der Kommission für den Antrag,
betreffend die Versicherung gegen Arbeitslosigkeit . Bericht¬
erstatter : Sonnemann . Die Rechtspflege im deutsche« Reich.
Berichterstatter : Professor Quidde . Für die 2 . Versamm¬
lung am Sonntag vormittag in der Liederhalle lautet die
Tagesordnung : 1. Partribericht , erstattet von Rechtsanwalt
Schickler . 2) Die Abrüstungsfrage . 3) Die durch die Reichs-
wählen geschaffene politische Lage . Berichterstatter : C . Hauß-
mann . 4) Anträge aus der Partei . Nach den Beratungen
des ersten Tagl findet rin vom Volksverein Stuttgart ver¬
anstalteter Familienabend im großen Saal der Bürgermu-
seumS statt.

Stuttgart , 8 . Sept . Das für die Menschheit wichtigste
Metall , das Eisen , hat bekanntlich die unangenehme Eigen¬
schaft , an der Luft zu rosten , indem eS sich mit dem Sauer¬
stoff der Luft vereinigt und Rost bildet . Ein altes Problem
der Chemie ging dahin , das Eisen in einen Zustand über-
zusühren , in welchem «S nicht mehr von der Luft angegriffen
wird . Wie das Patentbureau von Dr . I . Schanz u . Co.
Stuttgart berichtet , ist eS nun gelungen , Eisen durch Zusatz
geringer Bestandteile anderer Substanzen in einen solchen
Zustand überzuführen , ohne daß dieses Metall irk seinen
wertvollen Eigenschaften eine Einbuße erleidet . Es liegt
auf der Hand , daß so hergestelltes Eisen unnennbaren Wert
für di« ganze weitere Entwicklung der Technik haben wird.
DaS Verfahren ist zum Patent angemrldet , und soll dem¬
nächst der Orffentlichkeit übergeben werden.

Kirchhei « , 7. Sept . (Korresp .) Zu Ehren der hier
«inquartiert gewesenen Offizier » veranstaltet « die Museums-
gesellschast aus der Schloßtrrass , rin gelungenes Gartenfest,
brr welche« die Kapelle deS 180 . Jnf .-Reg . konzertiert « und
an welches sich im weißen Saale des Schlosses ein kleines
Tanzvergnügen anschloß . Die Leraff « und »er unter»
Schloßgarten waren von der Papierlaternenfabrik E . Rieth¬
müller hier in geradezu feenhafter Weise illuminiert , farbige
Lampionsarrangement gaben in Verbindung mit dem satten
Grün der ehrwürdigen Baumriesen ein bezauberndes Bild.
Die Firma hat hiermit ein wiederholtes Zeugnis ihrer großen
Leistungsfähigkeit abgelegt.

Tuttlingen , 8 . Sept . Heute vor 25 Jahren trat
Prof . Cornel seinen Dienst in hies . Stadt an . Was er
in diesem Bierteljahrhundert als Zeichenlehrer der Real-
und Lateinschule , der Volks -, Fortbildung - - und Frauen¬
arbeitsschule geleistet hat , wird von vielen hundert Schülern
und Schülerinnen gewiß dankbar anerkannt werden . Nicht
nur als Lehrer , sondern auch als Künstler und Dichter hat
er sich groß « Verdienste um die Stadt erworben . Auch im
Verschönerungsverein wirkte er in selbstloser Weise mit und
trug viel zur Ausschmückung unserer Vaterstadt bei . Wir
erinnern beispielsweise nur an die beiden Hornbergtürme,

die nach seine« Entwurf auSgeführt wurden und unserer
Stadt zur bleibenden Zierde gereichen.

Ulm , 6. Sept . Vom württemb . Pferdezuchtvsrein wurden
gestern hier 57 Fohlen aus Kärnthen versteigert . ES
waren zahlreich « Mitglieder auS de« ganzen Lande erschienen
und es zeigte sich rege Kauflust . Insgesamt wurde « erlöst
36 825 Für «in Fohle « wurde bis zu 1205 bezahlt.
Dieses teuerste Fohlen kam nach Gigmarswange « OA . Sulz.
Der Mehrerlös über Ankanfkosten und Spesen betrug 60 °/«.
Jedes Mitglied , daS ein Fohlen ersteigerte , erhielt auS den
Mitteln des PferdezuchtvereinS 120 ^ Zuschuß . Morgen
kommen 80 ungarische Fohlen zum Verkauf.

Ulm , 7. Sept . Der hiesige Gustav -Adolffrauenvrrri«
hat für daS bevorstehende Fest eine Anzahl kostbarer Altar-
und Taussteindrckrn als Festgabe gestickt; dieselben werden
in den nächsten Tagen im Gymnasium ausgestellt , ebenso
die dem Frauenvrrein von Mitgliedern und Freunden für
das Sustav -Adolffest übergebenen heiligen Gefäffe . Die
Festschrift : „Blicke in Ulms Geschichte und Gegenwart " ist
heut « auSgegeben worden . Sie ist sehr schön auSgestattrt
und bietet außer dem gehaltvollen Text auch reizende An¬
sichten von Ulm und dem Münster . An der Fertigstellung
des Springbrunnens auf dem Bahnhofplatz , noch auf
das Fest , wird mit Macht gearbeitet . Heute wird di«
oberst «, von 3 Giganten getragene Muschel , auS welcher
der Wasserstrahl hervor springt , aufgesetzt . Dieser oberste
Teil ist aus der galvanoplastischen Anstalt in Geislingen.

Ulm , 8 . Sept . Gutem Bernehmen nach habe « die
Herren Landgericht - Präsident v . Bonhöffer hier , sowie
der Vorstand des Amtsgerichts Clemens um ihre Pen-
fionierug nachgrsucht.

Ulm , 8 . Sept . Die gestern Abend versammelten hies.
Gchuhmachermeister lehnten mit 26 gegen 20 Stimmen die
Errichtung einer Zwangsinnung ab . ES bleibt also bei
der freien Innung , die den neuen Grsetzesparagraphrn an¬
gepaßt werden wird.

Berlin , 7. Sept . Aus Pari - wird dem Kl . Journ.
gemeldet , Cavaignacs fortgesetzte Aeußerung über die Schuld
Dreyfus erregt nur noch ein mitleidiges Lächeln . Selbst
seine Freunde halten ihn für eine» toten Mann . Unter
seinen Wählern girbt sich eine Bewegung kund , um ihn zur
Niederlegung seines Mandats zu veranlassen . Die Drry-
fuS-Blätter fordern strengste Bestrafung aller , welche seit
1894 den DreyfuS -Schwindel begünstigten , insbesondere der
Richter , welche das Recht beugten . Selbst die Stellung
FaurrS gilt als ernstlich erschüttert . Rochefort wird jetzt
überall , wo er sich zeigt . auSgepfiffen . Jntranfigeant . welche
noch vor 3 Wochen 300000 Exemplare täglich absetzte,
verkaufte gestern kaum 50000 . Noch ist kein« volle Har-
moni « deS Kabinetts in der RevistonSfrage erzielt ; vielleicht
ist deswegen auch der Posten deS Gouverneurs von Paris
nur interimistisch besetzt, da ihn Zur Linden eventuell wieder
übernehmen will . ES verlautet , daß der Justizminister
Sarrien vorläufig die Ansicht des KafsationShoseS über An¬
wendung bestimmter Paragraphen «ingrholt hat.

Berlin , 7. Sept . DaS vom Bildhauer Aug . KrauS
ausgeführt « JltiSdenkmalsür Schantung ist nunmehr von
der Gießerei von Martin und Piltzing fertiggestellt . DaS
Denkmal baut sich 13 w hoch auf 3 Stufen auf . Von den
4 Bronzetafeln deS Granitpostaments enthält dir vordere
eine Abbildung deS „Iltis " . Auf der Rückseite liest man
die Inschrift : „Zur Erinnerung an den Heldentod der Be¬
satzung Gr . M . Kbt . „ Iltis ", gescheitert im Taifun an der
Küste von Schantung am 23 . Juli 1896 ." Auf den Seiten-
taseln find die 74 Namen der untergegangenen Mannschaften
verewigt . Die Platte auf der rechten Seite verzeichnet 10
Namen , deren Träger Osfiziersrang besaßen , an ihrer Spitze
den Kapitänlieutenant Braun . Auf dem Postament erhebt
sich ein mächtiger , oben zersplitterter Mast , von welchem
Tauenden zum Mastkorb herabhängen und über die Stufen
sich legen . Am Fuße des Mastes liegt schräg eine Fahne,
deren Tuch auf die Stufen herabfällt . Der Fahnrnschaft
ist in seiner Mitte mit einem Lorberrkranz geschmückt, dessen
Schleifen folgende Inschriften tragen : „Die Deutschen Chinas"
und „Die Kaiserliche Marine " . Auch Mast und Fahne
find in Bronze gegossen . Das Reichsmarineamt lieferte
hierzu Kanonenbronze . Am Montag ging daS Denkmal von
Berlin ab und am 10 . Sept . soll es von Bremerhaven aus auf
einem Dampfer des Nordd . Lloyd nach Shanghai gebracht
werden.

Berlin,  9 . Sept . Dr . Karl Neu seid , der durch
die Einnahme OmdurmanS seine Freiheit wiedererhalten
hat , stammt auS der Provinz Posen . Sein Geburtsort ist
das Weichsrlstädtchen Fordon , wo sein im vorigen Jahre
verstorbener Vater nahezu 40 Jahre als Arzt gewirkt hat.
Der Hang zum Wanderleben trat bei dem Sohne früh
hervor ; nachdem er einige Semester in Leipzig Medizin

studiert hatte , ging er nach Aegypten , wo er abwechselnd
als Kaufmann und als Arzt thatig war . Im Anfang der
80er Jahre ließ er sich als Arzt in der »berägyptischen
Stadt Kene nieder ; er war dort der einzige Deutsche . 1884
schloß sich Neufeld der Gordon ' schen Expedition an , wurde
von den Mahdisten gefangen und seitdem in grausamster
Hast gehalten . Ai « die „D . Kolonialztg ." mitteilt , waren
von der Deutschen Kolonialgesellschaft in aller Stille Gelder
gesammelt worden , die dazu dienen sollten , Nrufeld zur
Flucht zu verhelfen . Dieser Plan ist nun überflüssig geworden.

Berlin , 6 . Sept . Es werden Bureaubeamte für
deutsche Schutzgebiete gesucht . In letzter Zeit hat sich
ein Mangel an solchen Personen fühlbar gemacht , welche
sich zur Verwendung im Bureau - und Kaffendienst in den
Schutzgebiete « des deutschen Reichs eignen . In Betracht
kommen dabei solch« Personen , welche mit den bei den
Provinzialbehörden vorkommenden Bureauarbriten vertraut
sind , die für die im Bureau - und Kaffendienst bei den König¬
lichen Regierungen und Oberprästdien anzustellenden Subal¬
ternbeamten vorgeschriebe «« Prüfung bestanden und bereit-
einige Jahre selbständig die Stell « eines Registrator - , Kaffen-
und Kalkulaturbramteu oder Expedienten bekleidet haben.
Man wünscht allerdings , daß diese Beamten in einem ge¬
wisse» Alter (24 .— 30 . Lebensjahr ) stehen und legt Wert
darauf , daß sie ihrer Militärpflicht als Einjährrg -Freiwillige
mit Erfolg genügt haben . Die Annahme erfolgt unter der
Bedingung , daß di « Bewerber sich zu einer zunächst 2 */,jährigen
Dienstleistung in dem Schutzgebiet verpflichten . Während
dieser Dienstzeit erhalte « die anfangs kommissarisch be¬
schäftigten Beamten «in « etwas unter dem Mmdrstbetrag
deS «tatsmäßigen Gehaltes stehende Remuneration . Bei
der «tat - mäßigen Anstellung beträgt in Ostafrika das Ge¬
halt der Assistenten 4800 — 5400 daS der Sekretäre
6000 — 7500 In der Regel wird den Bewerbern zu¬
nächst ein« Assistentenstelle übertragen , auS der sie aber bei
befriedigenden Leistungen in di « Reihe der Sekretäre über¬
nommen werden können . Aehnlich find die GehaltSverhält-
niffe in den übrigen Schutzgebieten . Als Vergütung für
die Ausreise werden Tagegelder und Fuhrkosten in sinnge¬
mäßer Anwendung der Verordnung vom 23 . April 1879
und zu Zwecken der Ausrüstung 1000 zur Hälfte bei
der Annahme , zur Hälfte nach Ijährigrm Aufenthalt in den
Schutzgebieten zahlbar , gewährt . Preußischen Beamten , dir
für diesen Dienst in den Schutzgebieten angestellt würden,
würde der benötigt « Urlaub unter Wahrung ihres Dienst-
alter » bei etwaigem Rücktritt in den preußischen Verwaltungs¬
dienst erteilt werden . Bei den andern Bundesstaaten dürften
die Verhältnisse ähnlich liegen.

Hamburg.  8 . Sept . Vermutlich mit Mann und MauS
untergegangen ist die Hamburger Viermasterbark „Hebe " ,
die am 23 . Aug von Cadix nach Jquique abginz und den
Bestimmungsort nicht erreichte.

-j- Die Nachrichten über gewiffe deutsch - englische
Vereinbarungen  werden von einer offenbar hochoffi-
ziösrn Berliner Korrespondenz in der „Köln . Ztg ." halb
und halb bestätigt , und zwar dahin , daß eS sich hierbei um
dt « Delagoabai gehandelt haben dürfte . Zugleich betont
aber die Korrespondenz , von einer Wendung in der allge¬
meinen Politik Deutschlands könne bei diesen Abmachungen
keine Red « sein , ebensowenig trügen die Truppen -Ansprache
des Kaisers in Hannover und seine anläßlich des Sieges
bei Omdurman nach Kairo gerichtete Glückwunschdepesche
einen politischen Charakter.

Zu ernsten und vielleicht recht lebhaften Auseinander¬
setzungen zwischen den Konservativen  und der Re-
gierung werde es wahrscheinlich während der nächsten
parlamentarischen Kampagne kommen . So meldet die „ M.
P . K." auf Grund von Ansichten , die in Regierungskreisen
herrschen sollen . Obgleich die Regierung unentwegt bestrebt
ist, alles waS in ihren Kräften steht , i« Interesse der Land¬
wirtschaft zu thun , fahren die Konservativen vielfach fort,
insbesondere diejenigen Mitglieder der Regierung , die sich
am entschiedensten der Interessen der Landwirtschaft ange¬
nommen haben , anzugreifen . Und statt allen Eifer zurück¬
zuhalten . um ihn dann kräftig eiuzulegen , wenn eS sich
darum handelt , bei der Erneuerung der Handelsverträge
und bei anderen Gelegenheiten besser« Produktionsbedingungen
für die Landwirtschaft zu gewinne », machen sie durch immer
neue Einfälle dir Industrie , ohne welche «S ihnen ganz
unmöglich sein wird , etwas Positive - zu erreichen , von Tag
zu Tag mehr kopfscheu. — Vielleicht gelingt eS, meint die
genannte Korrespondenz , bei der bevorstehenden Bewegung
zu den preußischen Landtagswahlen den besonnenen Konser¬
vativen die Ausübung von so viel Einfluß auf ihre Partei¬
freunde zurückzugrwinnen , als sie für ein gedeihliches Zu¬
sammenarbeiten mit der Regierung und den rechtsgerichteten
Parteien im nächsten Winter vorausgesetzt werden muß.



Asslanß.
Wien , 7 . Sept . Der berühmt « Geograph nnb Prof,

an der hiefigen Universität » lbrecht Penck veröffentlicht
in der „N . Fr . Pr . " folgender Geitenstück zu dem Erlebnis
der Klaoiervirtnose « Siveking in Ischl . „Als ich ", schreibt
Penck , «in Kirchbichl in Tirol vor dem Gasthaus mit andern
Sommerfrischlern frühstückte , nahte eine Prozession.
Ich legte den Hut ab und unterbrach da - Frühstück , mein
Sohn ebenso . Da trat «in Geistlicher auf meinen Tisch zu
und sagte : „ Seien Sie doch anständig und stehen Sie wenigstens
auf ". Als ich «ine verneinende Kopsbewegung machte , sagte
er : „Man wird sich Ihre « Namen merken ". Dieses Vor¬
gehen eines Geistlichen in vollem Ornat ist eine empfindliche
Verletzung der konfessionellen Gleichberechtigung . Aufstehen
und Verneigen vor der Monstranz hat seit der Reformation
stets als Zeichen der Unterwerfung unter die kathol . Kirche
gegolten , daS auf offener Straße abzugeben für einen Pro¬
testanten unzulässig ist . "

Paris,  8 . Sept . Der letzte Brief , den Frau DreyfuS
von ihrem Satten erhalten hat , stammt vom 27 . Juni und
lautet folgendermaßen : „Ich fühle durch die endlose Ent¬
fernung hindurch , wie Du angsterfüllt nicht bloß Deine
Leiden , sonder » auch meine empfindest . Daß ich, obwohl
ich Dir erst dieser Tag « geschrieben , nochmals mit Dir
sprechen . Dir noch näher sein will als mit bloßem Gedanken,
welcher sich niemals von Dir trennt , geschieht nur , um Dir,
wie immer , jene Worte zu wiederholen , welche Deinen un¬
erschütterlichen Mut aufrecht erhalten sollen . Frei von
jenem abscheulichen Verbrechen , habe ich meinen Notschrei
dem Vaterlande zugerufen , um meine Ehre , um die Revision
deS Prozesses zu verlangen . Wir haben einer wie der an¬
dere moralisch zu sehr gelitten . Unsere Leiden dauern zu
lange . Die Stunden fließen in zu schwerer Eintönigkeit
dahin , als daß ich von mir sprechen sollte . Alles , wa»
ich Dir sagen kann , ist, daß Tag und Nacht , zu jeder Stunde,
Minute mein Herz , mein Gedanke , alles , wa - in mir lebendig
ist, für Dich , für unsere Kinder da ist . Gewiß , mein Leben
gehört meinem Lande , heut « wie gestern , aber meine
Ehre gehört  ihm nicht , daS ist das Erbe meiner Kinder,
das ureigenste Gut zweier Familien . Darum habe ich, frei
von jenem abscheulichen Verbrechen , nochmals meinen Not¬
schrei ausgestoßen , um diese Ehre zurückzufordern mit meinem
ganzen Herzen als Franzose , Soldat , Gatte und Vater,
um endlich vom Präsidenten der Republik di « Revision des
Prozesses zu erlangen.

Paris,  8 . Sept . Die DreysuS - Angelegenheit  dreht
sich jetzt lediglich um die Frage , ob die Regierung entschlossen
ist , die angekündigte Revision d«S Prozesses bei vollem Tages¬
licht zu führen oder die Wahrheit wieder hinter geschloffene
Thüren zu bannen . Die fortdauernden Drohungen , daß
die Revision den Krieg herbeiführen müsse , die jetzt die
Dreyfus -Gegner als letzter Mittel der Rettung betrachten,
erfahren eine entschiedene Zurückweisung in verschiedenen
Zeitungen . Selbst Tornely im Figaro schreibt , daß ihm
die Befürchtung DrumontS , Frankreich könne infolge der
Revision in einen Krieg verwickelt werden , nicht recht klar
scheine . „ Doch vielleicht weiß mein Freund Drumont mehr
als ich ", so tröstet sich schließlich Cornely . In der Aurore
sagt Clemencrau : „Nach dem ersten ungesetzlichen Prozeß,
nach dem Versuch des Generalstabes , einen Unschuldige«
auf dem Bagno frstzuhalten , nach der Jntelligenzprobe , die
Lavaignac geliefert und die dank der schändlichen Feigheit
de- Parlaments an alle Mauern der französischen Gemeinden
angeschlagen wurde , gilbt es nur ein Mittel : die volle
Wahrheit!  ES soll Krieg daraus entstehen , daß wir
einen Menschen nach Recht und Gesetz richten wollen!  Wir
sind doch die Herren bei uns , sagte Cavaignac unter all¬
gemeinem Beifall . "

Paris,  8 . Sept . Francis Charmes sagt im „Journal
des Debats " über den Brief deS Papstes an den Kardinal
Langenievx : selbst diejenigen , welche dem Papst seine an¬
gebliche Einmischung in unsere innere Angelegenheiten zum
Vorwurf gemacht haben , können den Beistand , welchen er
der Aufrechterhaltung unserer äußeren Lage leiht . Dank
spenden . Der Brief deS Papstes ist ein großer Akt , für
den wir ihm dankbar sein müssen . — Mit großer Befrie¬
digung besprechen auch die monarchistischen und kirchlichen
Blätter daS Schreiben deS Papstes und drücken ihre Dank¬
barkeit auS , daß er Frankreich trotz dessen Verirrungen und
Jrrtümer noch immer als die feste Stütze der katholischen
Propaganda gegen die Ungläubigen ansehe.

Amsterdam.  6 . Sept . Der niederländische Sängerbund
brachte der Königin ein Morgenständchrn vor dem Palaste
dar , an dem 900 Sänger und 4 MilitärmusikkorpS teilnahmen.
Die Königin und die Königin -Mutter wohnten mit dem
Fürsten und der Fürstin zu Wied dem Ständchen vom
Balkon des Palastes auS bei . U . a . wurde der Choral
„Nun danket alle Gott " und daS Wilhelmuslied vorgetragen.
Bei dem letzteren entblößten alle Zuhörer , auch der Fürst
zu Wied , daS Haupt . Im Laufe deS Tages wohnten die
Königin und die Königin -Mutter dem Volksfest und den
Vorführungen des niederländischen TurnerbundeS bei und
ließen von einer Tribüne auS den historischen Festzug » or-
überzirhen . Der prächtige Zug wurde von der Volksmenge
lebhaft begrüßt.

Amsterdam,  7 . Sept . Der historische Festzug zerfiel
in 3 Teile : Der erste stellt « daS Ende deS 16 ., der zweite
den Beginn deS 17 . und der dritte die Mitte desselben
Jahrhunderts dar . Der Mittelpunkt der erste » Abteilung
war Wilhelm von Oranien (der Schweiger ) und seine vier
Brüder , alle auf prächtig geschmückten Rossen . Ferner sah
man die großen Staatsmänner jener Zeit . Di « zweite Gruppe
scharte sich um den Prinzen Moriz von Oranien , der hoch
zu Roß rinherritt , umgebe « von seinen Feldherren . Die
begleitende Soldateska , Artillerie und Infanterie , war in

ihrer Ausrüstung eine getreue Nachbildung der Truppen
jener Zeit . Auch der Wagen , der ihnen folgte , zeigte schöne
dekorative Anklänge an ein Kriegsschiff jener Zeit : man er¬
blickte die Seehelden , di « Admirale Ruyter und Trsmp im
Kreise ihrer Kameraden , von dem Feind erbeutete Fahnen
tragend . Vor und hinter dem Wagen schritten Bannerträger
und als Sinnbild der reichen Handelsbeziehungen Hollands
originelle Grnppen von Chinesen , Japanern , Indiern und
Arabern , MusikkorpS beschlossen diesen Teil des FestzugS.
In der dritten Abteilung imponierten besonders die Gestalten
der Hofmaler Rembrandt , RuySdael und Franz Hals . Hinter
ersterem sah man alle Figuren seines berühmte « Gemäldes
„Die Nachtwache " einherfchreiten . 4 MusikkorpS , reich kostümirt,
beschlossen den schönen Zug , der in allen seinen Teilen von
der dichtgedrängten Menge lebhaft begrüßt wurde.

London,  7 . Sept . Wie „Daily Telegraph " aus
Petersburg meldet , haben beinahe alle europäische Mächte
zu dem AbrüstungSvorschlage des Zaren bestimmte und
günstige Antwort gegeben . Man habe keinen Zweifel , daß
die noch ausstehenden Antworten ebenfalls günstig lauten
werden . Verschiedene Regierungen hätten ihre Hauptstädte
als Konfrrenzort angeboten . Die russische Regierung wolle
aber die Konferenz nach Petersburg einladen.

London,  7 . S ' pt . Die „ Daily Mail " meldet auS
Omdurman vom Montag , daß Major Wsrtley vor der
letzten großen Schlacht die Dörfer am rechten Nilufer von
ca . 1000 Derwischen besetzt gefunden habe . Seine einge¬
borenen Truppen hätten sich tüchtig gehalten und die Der¬
wische von Dorf zu Dorf gejagt , wobei 350 Derwische
getötet und 3 Geschütze erbeutet wurden.

-j- Die Engländer wollen ihren Feldzug im Sudan
auch nach der Eroberung von Omdurman fortsetzen . Doch
soll hierüber erst noch eine Beratung deS Sirdar Kitchener
Pascha und seiner Generäle mit Lord Cromer , dem englischen
Gesandten in Kairo stattfinden , zu welchem Zweck Kitchener
Pascha und die anderen englischen Truppenbefehlshaber
einstweilen nach Kairo zurückkehren werden.

New - Aork,  8 . Sept . Der spanisch -amerikanische Krieg
scheint eine Belebung des Piratenunwesens im Caraibischen
Meere im Gefolge gehabt zu haben , denn zum viertenmale
innerhalb der letzten Monate kommt aus Maracaibo die
Meldung , daß ein Schiff von den die Küste bewohnenden
Indianern angefallen und beraubt wurde , während die
Mannschaft gezwungen war , sich durch Schwimmen an die
Küste zu retten . DaS Schiff war die deutsche Barke „Hed¬
wig ", die vom Sturm an die Küste von Goajita verschlagen
worden war . Der Ueberfall erfolgte nur 10 Meilen von
dem venezolanischen Fort San Carlo entfernt . Die „Hedwig"
hatte weder Schießwaffen noch eine Signalkanone an Bord
und war daher den Piraten vollkommen preisgegeben . Segel¬
schiffe sollten in jenen Gegenden stets mit Schußwaffen sich
versehen , nur müßten dieselben im Schiffsmanifeste mit auf¬
geführt werde » , weil sie sonst von den venezolanischen Z »ll-
hausbeamten als „KriegSkontrebande " konfisziert werden
würden . In solchen Konfiskationen entwickeln nämlich die
betreffenden Behörden , welche den Piraten gegenüber ganz
energielos find , einen sehr bemerkenswerten Eifer.

Kairo,  6 . Sept . Die englische Kavallerie hat 30
Meilen hinter Omdurman die Verfolgung des Kalifen
aufgegeben,  da die Pferde , welche 48 Stunden unter
dem Sattel , davon 15 Stunden am Gefecht beteiligt waren,
vollständig erschöpft waren . General Kitchener  hat jedoch
arabische Kamelreiter -Patrouillen gebildet , welche die Ver¬
folgung fortsetzen sollen . Der Kalif hat sich nach Kordofan
gewendet . In Chartum  ist gestern eine Gedenkfeier für
General Gordon veranstaltet worden.

Peking,  8 . Sept . Li - Hung - Tschang ist abgc-
setzt worden.

Canea,  8 . Sept . In Candia wurden bei den Kämpfen
41 englische Soldaten und 2 Offiziere verwundet und 12
Soldaten , 1 Offizier und der englische Vicekonsul getötet.
Internationale Truppen -Verstärkungen wurden gestern in

Candia ans Land gesetzt . _

Kleinere Mitteilungen.
Tübingen , 8 . Sept . (Korresp .) Es scheint , daß ein

hiesiges Ehepaar das Mein und Dein nicht recht unter¬
scheiden kann , denn der Ehemann ist wiederholt gesehen
worden , daß er mit einem beladenen Kinderwagen nachts
nach Hause fuhr . Vor einigen Tagen wurde derselbe an¬
gehalten und es ergab sich, daß in dem Kinderwagen
Bohnen , Kartoffeln , Gurken , Aepfel und Holzspähne sich
befanden , welche in den Gütern in der Nähe der Stadt
von dem Ehemann bezw . Ehefrau entwendet worden waren.
Bei einer Besichtigung der Wohnung des Paares ergab
sich ferner , daß namentlich die Ehegattin es auf Kinder-
und Frauenstiefel abgesehen hatte , denn wie ermittelt
wurde , hat dieselbe bei Einkäufen in Schuhläden solche
mitlaufen lassen.

Hagel loch,  6 . Sept . Am Sonntag abend wurde
Schreiner Sch . . . von h'er auf dem Heimweg von Tübingen
nach Hag,Noch auf der Herrenberger Straße in der Dunkel¬
heit von Radfahrern schwer mißhandelt . Von einem der¬
selben wurde er zu Boden gefahren , infolge dessen der
Radler selbst stürzte . Alsdann gab dieser seinen Kameraden
durch einen Pfiff ein Zeichen , so daß noch zwei herbeikamen,
welche nun den Daliegenden so bearbeiteten , daß er mehrere
schwere Kopfwunden und sonstige Verletzungen davontrug.
Leider kann er keine Erkennungszeichen dieser drei Angreifer
angeben.

Großbottwar,  K . Sept . (Korresp .) Während der
Regimentsexerzierübungen des Brt .-Rrg . Nr . 29 geriet am
SamStag ein Kanonier der 1. Batterie so unglücklich unter
das Geschütz , daß der junge Ma - Pl - ,
getragen werden mußte . Der Schweroerletzte , welcher der

einzige Sohn seiner Eltern und auS Stuttgart gebürtig ist,
wurde sofort in - Rilitärlazaret nach LudwigSburg verbracht.

Laupheim,  7 . Sept . (Korresp .) Daß der Abrüstungs¬
vorschlag deS Zaren auch seine „ Schattenseiten " hat , zeigt
folgender Fall . Zwei trink - und streitlustige Bauern all¬
dem Oberamt Ehingen „behandelten " nämlich auch gerade
dieses Thema letzten Sonntag , wovon der eine für , der an¬
dere gegen dieses Friedens » « ! war . Wie «S nun so geht:
Heiß war es , heiß wurde es immer mehr , dazu kam infolge
eben dieser Hitze «in kolossaler Durst und da - Ende vom
Lied war , daß die beiden „Politiker " auf dem Heimweg«
den Abrüstungsgedanken wohl anders behandelten , als der
Herrscher des gewaltigen Reiches im Sinne hat : sie prügelten
sich gegenseitig nämlich so windelweich , daß beide „blaue
Medaillen ", am Kopfe zu tragen , erbeuteten . Der eine da¬
von hatte dazu noch dar zweifelhafte Vergnügen , zu Hause
von seiner besseren Ehehälfte mit dem Besen empfangen
und zu Bett begleitet zu » erden . Beide wollen jetzt nicht
mehr politisieren und den Abrüstungsvorschlag „auslegen ".
Uebrigens sind beide jetzt ausgesöhnt.

Sch wen di , 8 . Sept . (Korresp .) Gestern kam der 76
Jahre alte Invalide und frühere langjährige Korporation - -
straßenwärter Benedikt Braun auf bedauerliche Weise umS
Leben . Er wollte seinem Sohn beim GraSholen helfen ;,
kaum saß er jedoch auf dem Wagen , als die an denselben
gespannte Kuh scheu wurde und durchging , wobei er so
heftig vom Wagen geschleudert wurde , daß er bedeutende
Verletzungen am Kopfe und am Fuße erlitt , an deren
Folgen er nach einer halben Stunde verstarb . Ein Kind,
das bei Braun auf dem Wagen saß , fiel ebenfalls herunter,
kam aber mit einer ganz leichten Verletzung davon.

Gerabronn,  7 . Sept . (Korresp .) Sestern nachmittag
stürzte Gutsbesitzer Deeg von Unterweiler vom Scheuern¬
boden herab und erlitt hiebei so schwere Verletzungen , daß
er abends 5 Uhr verstarb . Deeg war in der Gegend eine
bekannte Persönlichkeit , hatte besondere Kenntnisse im Obst¬
bau und hat vor einigen Jahren eine pomologische Schrift
herausgegeben.

Pforzheim,  6 . Sept . Wie der „ N . B . Lz . " berichtet
wird , hat der 28 Jahre alte Strohhutfabrikant Katzenberger
seine 25 Jahre alte Ehefrau im Streite erschlagen . Das
Ehepaar war etwa 4 Jahre verheiratet und stand in guten
Verhältnissen.

Berlin,  6 . Sept . Ju Maddalonie bei Caserta zer¬
störte eine heftige Feuersbrunst  7 Wohnhäuser , 2 Frauen
und 2 Kinder sind verbrannt.

Landwirtschaft, Handel Md Berkehr.
Nagold , 9. Sept . (Marktbericht .) Der heutige Markt war

ziemlich gut befahren ; es zeigte sich nicht viel Handelslust , was wohl
darauf zurückzuführen ist, daß das Grünfutrer einen geringen Ertrag
infolge der letzten heißen Tage verspricht . Es wurden zu Markt
gebracht : 116 Kühe, 87 Kälber und 49 Stück Schmalvieh . Ver¬
kauft wurden : 42 Kühe mit einem Erlös von 10930 29 Kälber
mit einem Erlös von 4244 ^ und 15 Stück Schmalvieh
mit einem Erlös von 1533 zus. 86 Stück mit einem
Gesamterlös von 16 707 ferner kamen zu Markt : 33
Paar Ochsen. Verkauft wurden : 19 Paar mit einem Erlös
von 17 784 ^ Auch der Schweinemarkt war im Verhältnis zu
den früheren weniger lebhaft , es zeigte sich auch bei den Läufer¬
schweinen nicht viel Handelslust , während bet dev Saugschweinen
fast alles aufgckauft wurde . Zu Markt kamen : 232 Stück
Läuferschweine , verkauft wurden : 145 Stück mit einem Erlös von
8980 Preis pro Paar : 34—82 ^ ; 240 Stück Saugschweine,
verkauft wurden : 230 Stück mit einem Erlös von 3 504 . Preis
pro Paar : 28 —36 ^ Gesamterlös für Läuferfchweine : 8980 ^
Gesamterlös für Saugschweine : 3 504 ^ Gesamterlös : 12484

Böblingen , 7. Sept . (Korresp.) Die Hopfenernte  ist hier
in vollem Gange . Biele hundert Hände sind bemüht , das Erträg¬
nis obzuzopfen . Qualität und Quantität befriedigen allgemein.
Käufe wurden bis jetzt zum Preise von 110 —115 per Ztr . für
schöne Ware abgeschlossen.

Tettnang , 8. Sept . (Korresp.) Seit vielen Jahren hat die
Hopfenernte keinen so frühen Abschluß gefunden wie Heuer. In
dieser Woche werden auch die Großproduzenten mit der Pflücke
fertig . Trotz einer guten , greifbaren Ware war der Hopfen im
Gewicht zurück; die Stöcke gaben nicht aus . Bedeutenden Schade»
am Ausfall hat aber auch ein orkanartiger Sturm im vorigen
Monat «« gerichtet, von welchem sich die beschädigten Pflanzungen
nicht mehr ganz erholten . Der heutige Tag gestaltete sich im
Hopfenhandel äußerst lebhaft . Es wurden größere Partien zum
Preise « on 120 - 135 ^ abgegeben . Auf der städt . Wage wurden
gegen 1600 Ztr . bis jetzt abgewogen.

-j- Der Getreidemarkt. (Berichtswoche vom 3.- 9. Sept .)
Der Getreidehandel liegt im Allgemeinen noch matt , es wird nicht
viel Ware angeboten , aber auch nur das Notwendigste gekauft.
So kommt es, daß zuweilen die Weizen - und Roggenpreise etwas
sinken. Von einer dauernden Entwickelung des Marktes in einer
bestimmten Richtung ist noch gar keine Rede , es fehlt dazu an
Käufern wie an verkaufslustigen Händlern und Landwirten . Die
Preise waren auch in letzter Woche nur wenig verschieden von den
früheren , da fast täglich ein Steigen und Fallen stattfindet.

Der Postdampfer . Westernland ' der . Red Star Linie ' in
Antwerpen ist laut Telegramm am 6. September wohlbehalten in
New - Iork  angekommen. __

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 12 .- 17 . Sept . 1898.

Altensteig : 13 . Krämer - und Viehmarkt.
Calw : 14 . Krämer - Vieh - Roß - und Schweinemarkt.
Herrenberg : 15 . „ „ „ „ Flachsmarkt.

Wer Seide braucht Muster
von der Hohensteiner Seidenweberei Lotze,

Hohenstein-Ernstthal , Sa.
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen . Königlicher,
Großherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant.

Spezialität:Brautkleider . Von 65^ bis 10^ d.Met.
Hiezu „Da » Plauderstübchen " Nr . 37.

Redaktion , Druck und Verlag der S . W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Amtliche im- Primt-Lekanntmachnngen.
Nagold.

Der zweite und voraussichtlich letzte

Liegenschafts -Verkauf
im Konkurse deS Gottlieb Schwarzkopf , Fuhrmann» von hier, findet

am Montag den 19. Sept. -s. Äs., vormittags 11 Ahr,
auf dem hiesigen Rathause statt. Dabei wird aus freier Hand und im
öffentlichen Aufstreich ausgebotrn:

— 3 37 4m ein 3stock. Wohnhaus mit Stallung,
— g, 62 gw Hofraum bei demselben, am Mühlgraben,
die */,te an
— 3 9b 4w einer 2stock. Scheuer mit Stall in der Gerberstraße und
— s, 31 <M Hofraum dabei,

sodann
— a 93 <M Gemüsegarten in Gauswiesen,

1 a 15 im Land zu Rietbrunnrn,
19 n 61 <M Acker am Lemberg,
42 a 13 <im Acker am vorder« Lemberg,
23 3 70 <M Acker am vordern Steinberg,
37 3 83 4M Acker und Oede hinter dem Wolfsberg,
22 3 37 4m Acker und Wkg im Staibengrund,
19 3 10 4m Acker hinterm Wolfsberg,
19 3 59 4m Acker an der Heerstraße,

' 36 3 02 4M Acker und Steinriegel zu Henschingen,
23 3 70 4M Acker im Sulzer Oeschle,
27 3 10 4M Acker auf dem Eisberg,
45 3 66 4M Acker und Steinrikgel daselbst,

8 3 46 4M Acker und Weg hinter der Burg,
23 3 57 4m Acker im Sulzer Oeschle,
19 3 19 4m Acker und Oede am Eisberg,
24 3 74 4m Wiese in der Doknau,
16 3 34 4m Wiese aus der Neuwiese,
16 3 28 4M Wiese in der Oßwaldshalde.

Einige der Aecker find mit Kartoffeln, Klee und Setzwaren ange
pflanzt. Bei annehmbarem Angebot wird der Zuschlag alsbald aus¬
gesprochen werden. Liebhaber ladet ein

der Konkursverwalter:
Brehm.

" Nagold.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf den Erlaß des K. Oberamts vom8. Aug.

d. I ., Gesellschafter Nro. 123 betr. die Einleitung der Jahresschätzung
der Gebäude werden die

Gevärrdebesitzer
aufgefordert, etwaige Aenderungen an ihren Gebäuden, welche eine Er¬
höhung oder Verminderung des

Brandversichcrungsanschlags
zur Folge haben, oder Neubauten, welche erstmals einzuschätzen sind,
soweit dies nicht bereits geschehen,  alshHld auf dem Rathaus an¬
zumelden.

Die Besitzer von Fabriken oder sonstigen größeren gewerblichen
Anlagen werden darauf aufmerksam gemacht, daß sie sich bei der An-
und Abmeldung der Zubehörden  besonderer Anmeldeformulare zu
bedienen haben, welche jederzeit vom Stadtschultheißenamt kostenfrei er¬
hältlich sind.

Den 9. Sept. 1898.
Stadtschultheißenamt:

Brodbeck.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf
von Weißtannenzapfen.

In den Distrikten Sulzeröschle, Ebene, Schlagwiedenberg und
Streitacker, obere und Hintere Kehrhalde, Killberg Abt. oberes Buch,
Hirschsulz und Kreuztanne, obere und untere Lache, Buchschlägle, unteres
Brunnenhäule, Hinterer Stellesbuckel und Distrikt Winterhalde Abt.
Hangemer Steig und Wanne kommt am

Montag den 12. September
auf hiesigem Rathause, vormittags 1v Uhr , der Weißtannenzapfen-
Ertrag zum Aufstreich.
_ Gemeinderat.

Lang- öc Sägholzverkauf.
Aus dem hiesigen Stadtwald Than und

MarquardSwald kommen am
Montag de« 12. Lept. 1898,

vorm. 10 Ahr,
auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

284 Stück Langholz mit 260 Festmeter,
148 .. SSgholz „ 61

Das Holz ist schönste Qualität und die Abfuhr günstig. Auszüge
wollen bei Waldmeister Maser bestellt werden. Liebhaber sind eingeladrn.

Den 5. September 1898.
Stadtpslege:

Knorr.

Nagold.

Schreiner-
Gesuch.

Ein jüngerer, tüchtiger Arbeiter,
sowie ein kräftiger Lehrjunge können
sofort eintreten bei
Friedr . Bertsch , Schreinermstr.,

Bahnhofstraße.
W i l d b e r g.

Einen tüchtigen

Müller
mit guten Zeugnissen sucht

Fr . Weik z. unteren Mühle.
Nagold.

Gypser-Gesuch.
Zwei Gypser finden sofort dau¬

ernde Beschäftigung bei den
Gypsermeistern Christian und

Friedrich Hertkor ».

Bäckerlehrlings-
Gesuch.

Einem jungen Mann wäre günstige
Gelegenheit geboten, die Brot- und
Feinbäckerei gründlich zu erlernen.

Hermann Dierlamm,
Brot- u. Feinbäckerei

Calw.

Ldchen-Gesuch.
Ein ordentliches,willigesMädchen,

welches etwas kochen kann, wird auf
1. Okt. gegen hohen Lohn gesucht.

Näheres zu erfragen
Lchtvarzwald-Sräilhaus

Wildberg.
Wer liebt nicht?

eine zarte , Weiße Haut und einen
rosige « , jugendfrische « Teirrt ? Ge¬
brauchen Sie daher nur: Radebeuler

Lilienmilch-Zeife
v.BergmannLCo .,Radebe « l-Dresde«
vorzüglich gegen Sommersprossensowie
wohlthätig u. verschönernd auf die Haut
wirkend. L St . SO bei G. W. Zarser.

Sreslau. Köln. Leipzig. Stuttgart.
Kerl !» Leipzigerstraße 91.

Anstorsvliutr! — Nurksnsednts!
reell, sorgfältig, schnell, billig.

NachsuchungL Verwertung.
kn- L Vvrßsuf von Lrstnckungsn.

Gnergischr Nertrrturrg in
Vatent-Strrttsachr«.

VorlL § : 7̂ 7—
Vsnlseltv Eselin. Knnäsolrna.

Das rühmlichst bekannte, große

Bettfedernlager
Harry Anna in Monab.Hamb.

versendet gegen Nachnahme in
garantierttadellofer Ausführung:
Gute neue Bettfedern 50,60 u. 80 -s

d. Pfd.
Vorzüglich gute Sorten für 1 ^

u. 1,25 ^
Beste Qualität (befond. empfohl.)

nur 1,60 ^
Prachtvolle Halbdauue « nur2 ^

d. Pfd.
Prima Daunen nur 2,50 ^ u.

3 ^ d. Pfd.
GrotzeguteBettencUntrrbrtt,Decke

U. 2 Kissen) für 15, 20 , 25 u. 30

Umtausch bereitwilligst. — Agenten
überall gesucht. — Hoteliers und

Händler Extrapreis».

Der Geflügelzuchtverein Nagold
teilt den Ausstellern mit, daß das zur Ausstellung
bestimmte Geflügel am 16. September im Laufe deS
vormittags in der Turnhalle zu Nagold einzutreffen
hat. Die Verpackung geschieht am besten in großen
Körben mit der deutlichen Aufschrift des Absenders
und mit folgender Adresse:
ZUxolL . ^ urntrullo.

Borstaub.

Aagold.
Für bevorstehende Saison empfehle mein gut sortiertes Lager in

Regulier-E -k«-
well,

Kparkochherden
mit gußeißerner Vorstellplatte;

emaillierten und gußeisernen

Kochgeschirren;
3

Lmkillierltz

fVa 886 NgÖIl6N,
Stück^ 3.70.

aschkeffeln,
gußeisernen, transportablen

mit Gestell;

kott -OvLtzn
und

LnKtzl-ützkell,
sowie

feuerfesten Steinen
billigst.
UlLKSI»

Wit- berg.

Geschäfts-Empfehlung.
Einer werten Einwohnerschaft von Stadt und Land mache,

die ergebene Anzeige, daß ich in der Mittelmühle eine
mechanische Holzdreherei

errichtet habe, und empfehle ich mich in allen Arbeiten bestens
unter Zusicherung prompter und billiger Bedienung.

Hochachtungsvoll

Gg. Ohagemach, Dreher. H

Pergament -Papier
empfiehlt G. W . Zaiser.

«lick.

ILxliek sprseAsu, ZonutLAL dis 3 IIAr.
LvILlSLS-

Llsrktstr. 118, bsi Ksrrn Killer , Läelrsrmsistsr.

>!

Nagold.

Lose ü i Mk.
zum tandrvirtschaftl. Aezirksfest

in Wagold.
Ziehung am 19. Sept. 1898.

Vorrätig bei
Gagen Derg»Kaufmann,

und in der
G. W. Zoifer'si*">n MGHandlung.



* *

Krrrliste vom 10. Sept. 1898.
Frl . LI. Los8srt , rüdin ^oir,
Frau 8 . Lerds , Llstr,
Frau Oberamtm. Luen , XLrlsrude,
Frl . 8 . u. 8 . Hitrwuim , Larlsrudö,
Frau 8 . Kedullsr, 8tutt §srt,
HerrDr .jur .A.LVovvrs,Oüsssläork,
Frl . 8 . LVsvsrs, Oilssoläork,
Frau 8 .Llû r mit Tochter. ZtuttZurt.
Frau 8 .8osso valäor , 86U8taät a.8.
Frau LI. Lolnultt mit Sohn, 8su-

staät u. 8.
Frau Kanzleirat Vürr8ekn«btzl,

Stuttgart.
Frau Apotheker Völker mit Tochter,

8ustüg.u.
Nagold.

in Silber, versilbert und Britannia
empfiehlt in
DA " großer Auswahl '1WA

G . Kläger,
Uhrmacher.

Nagold.

aller Art
empfiehlt zu be¬
kannt billige«

Preisen in großer Answahl
G . Moser , Schirmmacher.
hint.Sasse,nebenH.Kfm.Hettler.

Lopnrlsroi » L I «bsr-
ntelro » biuue« l—2 Stunde«,
w. d.gewünschte Stoffa.Lag. ist.

L
giebt äen

8vkönsion Klsnr.
Keine Frau unterlasse daher die¬

selbe in ihrem Haushalt zu führen,
denn sie ist dir beste, die existiert.

Dosen L 10 2V sowie Holz-
sebichtelnä S u. 10 ^ sind zu haben
in Nagold bei Gust. Heller,
- " -
, „ . Fr. Schmrd;

in Wildberg bei Fr. Moser;
inRothfeldenbeiKonr .W ol sWwe.;
in Rohrdorf bei Ernst Sitzler;
in Lutersulz bei N. Müller;
inVberjettiugeubeiJat .Fleischlr.

Danksagung.
Seit einem Jahre litt ich an einer

Flechte am rechte« Fuß. Dieselbe
war bald trocken, bald auch wieder
näffend und Verursachte mir entsetz¬
licher Krimmrn und Jucken. Da ich
andere Hilfe nicht zu finden wußte,
wandte ich mich endlich an den
homöopathischen Arzt Herr«
vr «reck. Lop « in Görlitz.
Dieser heilt« dar langwierige Uebel
in wenigen Wochen, wofür ich meinen
herzlichsten Dank hierdurch auSsprechr.

(gez.) Pauline Joachim
in Neuhammrr.

Bindfade « bei G. W. Zaiser.
Nagold.

Tellerkappen
für Damm und Wädchen
empfiehlt billigst

Herm . Brmtzinger.

Nagold.

Feuerwehr.
Am Sonntag den 11. Kept.

rückt die
11. u. 111. Komp.

zur Uebung aus. Antreten
in voller, blanker Ausrüstung

^morgens präzis 7 Uhr.
Entschuldigungen werden nur in
ganz düngenden Fällen berücksichtigt.

De« Commandant.

Nagold.

Mefferwaren
jeder Art

empfiehlt in großer Auswahl

Nagold.

Hutmacher,

empfiehlt
86iüvn-,?Iü80k-Ms >'-,

IVoll- L l-ockenliüts
für Kerren und Knallen

in den
modernsten Forme« und Farben

in großer Auswahl
von den billigsten bis zu

den feinsten Sorten. —Tk!
W i l d ber g.

Mein Lager in

Meifenwaren und
Spazierfiöcken

ist bestens sortiert und empfehle sol¬
ches bei billigsten Preisen.

Gg . Ohngemach,
Dreherei.

Garant «Ziehg.
am F. Okt.

Kirchöerger Geldlotterie.
Hauptgewinn: ^ 15000, 6000 rc.

OriginalloseL 1
Rentlinger '/i Los2.— */, l --6,

Eoloniallose ä. ^ 3.30,
Stuttgarter Geldlose L 1
Porto 10--I, jede Liste 15--Zempfiehlt
A. Schweickert, Stuttgart.

Most-Extrakt
zu 120 Liter ^ 2.—,

OviiiLlUvix Äl . L4 . —,
Blaue Hraullw

^ 18—20,
Wrin-Zucker

28—30
Rezepte gratis . "-MfA

Versendet gegen Nachnahme

^irksmisfionsfejt
soll am kommenden Sonntag nachmittag von /,2 Uhr
(nicht erst 2 Uhr) an in der Kirche zu Un- old gefeiert
werden. Ansprachen werden halten: Stadtpfarrer Hiiolrll
von Nagold, Missionar HValn (früher Indien) und Missionar
Hirppsirdniror (früher Westafrika). Programme mit den
Liedern, die gesungen werden, werden an den Kirchthüren aus-
geteilt. Zu dieser Feier ladet herzlich ein

Namens des Bezirksmisstonsvereins:
Dekan Römer.

Landw. Bezirksfest.
Vergebung-er Platze für Wirtschaften und Verkaufs¬

buden von Ftrifch- und Grotwaren über die
Dauer des Festes.

Die öffentliche Versteigerung der Plätze zu Wirtschaften und Ver¬
kaufsbuden von Fleisch- und Brotwarenu. s. f. für das am 17., 18.
und 19. dS. MtS. auf dem Stadtacker in Nagold stattfindende landw.
Bezirksfest findet am nächsten
Montag den 12. ds. Mts., nachmittags von3 Uhr an,

auf dem Stadtacker in Nagold
statt. Die Wirte, Metzger, Bäckeru. s. s. insbesondere- so« Nagold
werden zu dieser Versteigerung hiemit dringend aufgesordert, da eine
anderweite Vergebung der Wirtschaftsplätzeu. s. f. nicht stattfindet.

Nagold,  den 9. Sept. 1898.
Im Namen des Festkomites:

Odersmtmann Ritter.

Das neue Schuljahr beginnt am 16 . September mit einer

Aufnahmeprüfung
für auswärtige Schüler, der Unterricht am 17. September.
Auswärtige Schüler haben ihr letztes Schulzeugnis, Geburts- und
Impfschein mitzubringen.

Zu jeder Auskunft ist der Unterzeichnete gerne bereit.

kealkmtaltk̂ sullsn8lsl!t

Krimmel.

Nagold.

aren:
Krillen und Zwicker,

Lupen, FernrohreL Feldstecher, Karometer
und Thermometer aller Art, Wein-, Kier-,

Lranntwein-, Spiritus- L Wasterwagen;
für Molkereien: Milchwagen, Lutter- und

Käse-Thermometer, Cremomrter,Glascylinder
)« Milchwagen,

sowie alle ins optische Iiach einschlagende Artikel
empfiehlt Uhrmacher.

WiWSer, . 8

Geschäfts-Empfehlung.
Einer werten Einwohnerschaft von Stadt und Land mache

^die ergebene Anzeige, daß ich meine

Mühlei
jallen Anforderungen entsprechend neu eingerichtet habe und es
jmein eifrigstes Bestreben sein wird, meine werte Kundschaft reell
j und prompt zu bedienen.

Hochachtungsvoll
Jakob Braun z. Mittelmühle.

Für die Hausfrauen!
zum Würzen der Suppen, haltbar auch wenn an¬
gebraucht. in Originalfläschchen von 35 an zu
haben bei Gn- rn Der- .m/rvl - i

Nagold.
i ». Vanille-

und

* Frucht-Eis »
empfiehlt auf Sonntag

Hch. Gauß , Conditor.
Nagold.

6lru « ut - Fu8ter

äc Fu8tvr8eblv88
in allen Preislagen bei

G. Kläger, Uhrmacher.
Nagold.

Alle Montag Vormittag
giebt's warmen

Zwiebelkuchen.
Bäckermeister.
Nagold.

Grahambrot,
ärzlich empfohlen für Magenleidende,
empfiehlt

Bäckermeister Hitler.

Eiernudeln
breite und schmale per Pfund 60 H
empfiehlt

der Obige.
Nagold.

Die Unterzeichnete empfiehlt sich
den verehrten Damen von hier und
auswärts als

und sieht gütigen Bestellungen gerne
entgegen.

Clara Schleehaus.

leidernaherm

Jselshausen.
Wegen Entbehrlichkeit ist ein guter

Hof-
H««d

billig zu ver¬
kaufen.

Holder, Müller.
H a i t er ba ch.

Einen schönen zur
Zucht geeigneten, 5
Monate alten, ge¬
impften

Eber (Blauscheck)
setzt dem Verkauf  aus. Für guten
Sprung wird garantiert.

_ Bühler.
Haiterbach.

Einen doppelten, steinernen

Schweinestall
hat um einen billigen Preis zu
verkaufen

Fr. Beilharz.

Das berühmte Oberstabsarzt
und PhyfikuS Di-. 6.Sokmill'sche

beseitigt schnell und gründlich
temporäre Taubheit, Ohreufluß,
Ohrensausenu. Schwerhörigkeit
selbst in veralt. Fällen; allein
zu beziehenä. ^ 3.50 pr. F.
mit Gebrauchsanw. durch die
Hirsch-Apotheke in Stuttgart.

Frachtpreise:
Altensteig, 7. September 1898.

Alter Dinkel . . - 7 70-
Haber. , 8 so 7 77 6 SO
Kernen . . . . - S 30-
Gerste . . . . . - 7 SO-
Roggen . . .

Gv. Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 11. Srptbr. : */i10 Uhr
Predigt; */ü2 Uhr MisfionSfest.

MM
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